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Sicherheit: Konzernsicht. 

Hans Vogt 



Tunnelvielfalt bestimmt die Sicherheitsmassnahmen  
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  277 Tunnel  ca 260 km 

  Moutier: 7 m  / Simplon: 19'823 m 

  Hirschengraben: knapp 800 Züge/d (S-Bahn) 

  Koblenztunnel: Eröffnung 1854 

Spezifische Sicherheitsmassnahmen 
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Tunnel sind sicher –  

trotzdem ist mit Unfällen zu rechnen. 
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Simplon 2011: Brand Güterzug. 

 Ca. 50 Mio. Sachschaden 

 Keine Verletzten 

 Streckensperrung mehrere 

Wochen 

Risikofaktoren. 

 Wenig Weichen 

 Geringe äussere  

Einflüsse 

 

 Fluchtmöglichkeiten 

 Brand 
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Sicherheitsbeitrag 

Strategie Tunnelsicherheit. 

Getätigte Investitionen: ca 100 MIO CHF. 
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1. keine „kranken“ Züge in Tunnels 
 
 

 

2. „kranke“ Züge verlassen den Tunnel 
 

 

 

3. Techn. Unterstützung Selbstrettung 

 

 

4. Massnahmen für Fremdrettung 
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Tunnelsicherheit: Systemsicherheit ist Schlüsselfaktor. 
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Kontinuierliche Senkung der Eisenbahnbetriebsunfälle (Netz SBB 2004-2014) 
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Die Sicherheit im 

Gotthard-Basistunnel 

basiert auf fünf Säulen. 

 

 

Peter Jedelhauser 

3. Selbstrettung. 

1. Ereignisverhinderung. 

2. Ausmassminderung. 

4. Fremdrettung/Intervention. 

5. Ausbildung/Weiterbildung. 



1. Ereignisverhinderung.   
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Zugkontrolleinrichtungen. 

SBB • MK Sicherheit im GBT • 03.02.2016 



2. Ausmassminderung. 



Der Gotthard-Basistunnel ist nach modernsten 

Sicherheitsstandards gebaut worden.  
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 Durch richtungsgetrennte Fahrröhren können Kollisionen 

ausgeschlossen werden. 

 Zwei Lüftungszentralen in Sedrun und Faido sowie 24 

Strahl-Ventilatoren an den Portalen sorgen für die Zuluft/Abluft 

im Ereignisfall. In der nicht betroffenen Röhre sowie den 

Multifunktionsstellen kann eine Überdrucklüftung zum Schutz 

von Personen in Betrieb genommen werden.  

 Pro Tunnelröhre ist ein offenes Wasserleitungssystem 

vorhanden. Dieses wird mit Wassermengen von 5 Liter pro 

Sekunde gespeist (Stetslauf), damit Verschmutzungen und 

gefährliche Stoffe in die Rückhaltebecken vor dem 

Tunnelportal transportiert werden können. Dadurch kann  

eine Verpuffung im Tunnel verhindert werden. 

 Abgestimmt auf die baulichen Gegebenheiten sind besondere 

Sicherheitsanforderungen an die Fahrzeuge definiert 

worden (z.B. ETCS Level 2, Laufeigenschaften, 

Brandmeldeanlagen etc.). 

11 



Der Reisezug wird im Brand- und Nichtbrandfall in der 

nächsten Nothaltestelle gestoppt.   

j 

Grundsatz: Nach der Alarmauslösung wird der Zug 

automatisch bis zur nächsten Nothaltestelle geführt. Erst 

wenn der Grund bekannt ist und ein Brand ausgeschlossen 

werden kann, wird diese Massnahme aufgehoben. 
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Betriebliche Massnahmen bei Ereignis. 
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3. Selbstrettung. 

Linus Looser 



Abgestimmte Voraussetzungen 

bei Anlagen und Rollmaterial 

machen die Selbstrettung erst 

möglich. 

Im Tunnel. 

 Fahrröhre 

 Nothaltestellen 
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Im Zug. 

 Sicherheitshinweise 

 Signaletik 



Trotz Selbstrettung, im Ereignisfall werden weder 

Kunden noch Personal sich selber überlassen. 

Am Beispiel SBB Personenverkehr heisst das: 

 Anpassung der Flotte 

für den Einsatz im GBT 

(Altbaufahrzeuge) und 

damit Anhebung des 

Sicherheitsstandards. 

 Neubeschaffungen von 

modernstem Rollmaterial 

für  einPlus an Sicherheit 

und Komfort (ETR610 & 

Giruno). 

 Die Begleitung aller 

Reisezüge mit speziell 

ausgebildetem 

Zugpersonal.  

 Einbezug des 

Leitstellenpersonals in 

die Abläufe zur 

optimalen Unterstützung 

des Personals vor Ort. 

 Verbesserte 

Informations-

möglichkeiten über, 

Sicherheitsplattform & 

Sicherheitsbroschüren. 

 Standarisierte 

Lautsprecher-

Meldungen, einheitlich 

für alle. 

Rollmaterial Personal Kundeninformation 
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Im Regel- wie auch im Störungsbetrieb zählt das 

Zusammenspiel von Anlage, Rollmaterial und Personal. 
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Rollmaterial: 

 Auslegung für GBT 

 Systeme im Zug 

 Handling durch 

Personal. 

Personal u. 
Prozesse 
 Bereichsübergreifende 

Abläufe und 
Vorgehensweisen 

 GBT-Schulung 
 

Anlagen: 

 Tunnelausrüstung 

 Frühwarn- und 

Notfallsysteme 
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4. Fremdrettung/Intervention.  

Peter Jedelhauser  



4.1. Nicht-Brandfall. 
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4.2. Brandfall. 
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4.3. Interventionskräfte. 



Die SBB Interventionskräfte haben ihren Stützpunkt in 

den neuen Erhaltungs- und Interventionszentren (EIZ). 

EIZ Erstfeld EIZ Biasca 

Je ein Lösch- und Rettungszug 14. 

 7x24 h mit je 5 Mitarbeitenden Besatzung 

 Innert 5 Minuten startklar. 

 Im Ereignisfall Verstärkung durch externe Einsatzkräfte wie Feuerwehr, 

Sanität, etc. 

 

Einsatzleiter Tunnel – neu geschaffene Rolle im Ereignismanagement. 

 Führen und Koordinieren sämtlicher Einsatzkräfte im Ereignisfall. 

Gotthard-Basistunnel (GBT) 
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Die SBB wird bei der Intervention unterstützt durch die 

Ereignisdienste der Kantone. 

EIZ Erstfeld EIZ Biasca 

LRZ LRZ 

Aufstiegstelle 

Rynächt 

Aufstiegstelle 

Pasquerio 

Sedrun 

- Chemiewehr 
- Feuerwehren 
- Rettungsdienste 
- Polizei 
- Kant. Führungsstab 

- Feuerwehr Sedrun 

- Rettungsdienst 

- Polizei 

- Feuerwehr Biasca 
- Chemiewehr Bellinzona 
- Rettungsdienst 
- Polizei 
- Kant. Führungsstab 

Betriebszentrale Süd 

Gotthard-Basistunnel (GBT) 
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Stabsübung 1: «Giruno Uno» (UR) 24.11.2015 

Stabsübung 2: «Giruno Due» (TI) 02.12.2015 

Rettungsübung 1: «Surselva» 10.12.2015 

Rettungsübung 2: «Gottardo» 20.01.2016 

Rettungsübung 3. «Piora» Aus Platzgründen kein Tunnel-

zugang für Medien möglich, Foto+ 

Film werden zur Verfügung 

gestellt, Point de presse nach 

Übung. 

27.02.2016 

 

Rettungsübung 4: «Tavetsch» Aus Platzgründen kein Tunnel-

zugang für Medien möglich, Foto+ 

Film werden zur Verfügung 

gestellt, Medienkonferenz nach 

Übung. 

19.03.2016 

Stabs- und Rettungsübungen: Zusammenspiel 

Führungs- und Einsatzkräfte der Kantone und der SBB. 



5. Ausbildung/Weiterbildung.   



Total werden ca. 3’900 Mitarbeitende und Externe an 

ca. 20’000 Schulungstagen geschult. 

G 
Fahren 

P 
Fahren 

Dritte 
Fahren  

I 
Erhalten 

I 
Betreiben 

Im Bereich «Erhalten» ist die Schulung am umfangreichsten. 

• Die Ausbildung des Erhaltungspersonals findet im Zeitraum Q2 2015 – Q3 2016 statt.   

• Das Personal Erhalten wird in den Bereichen Gesundheitsschutz, Verhalten im GBT besonders 

geschult. 

• Für die Praxiskenntnisse finden umfangreiche Praxisschulungen vor Ort an den Anlagen  statt. 

Das Personal «Betreiben» wurde bis zum Start des Testbetriebs 
geschult. 

• Nebst den Mitarbeitenden der BZ Süd und der Intervention wurden auch externe Ereignisdienste der 
Kantone wie Polizei, Feuerwehr und Sanität  geschult.  

• Es fanden Prozessschulungen  statt. Die Orts- und Anlagenkenntnisse wurden umfangreich vor Ort 
geschult.  

• Mit den geplanten Grossübungen werden die geschulten Prozesse im Ereignisfall überprüft. 
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Der Bereich «Fahren» ist die grösste auszubildende Gruppe.  

• Nebst den Lokführern des Personenverkehrs und der Güterverkehrsunternehmungen wird auch das 

Zugpersonal sowie weitere Dienste auf dem Zug (Transportpolizei, Elvetino, etc.) geschult. 

• Die Ausbildungen im Bereich Fahren starten im Januar 2016 und finden über das gesamte Jahr statt.  

• Die Schulungen beinhalten eine Tunnelbesichtigung, in welchem die Fluchtwege vor Ort angeschaut 

werden.  

• Kernstück der Ausbildung ist jedoch das bereichsübergreifende Prozesstraining mit der neu 

entwickelten 3D- Simulation.  
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3D-Simulation Gotthard-Basistunnel (3DSim@GBT). 
Eine innovative und nachhaltige Ausbildungstechnologie für die Sicherheit im GBT. 

 Richtiges Handeln im Ernstfall erfordert Training! 

In der virtuellen Lern- und Trainingswelt 3DSim@GBT kann unter 

realitätsnahen Bedingungen Handlungskompetenz aufgebaut, Lerntransfer 

sichergestellt und Handlungssicherheit gefestigt werden. 
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Besten Dank. 
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